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GRIEBEN.

­ ­

PROVINZ SACHSEN. - REGIERUNGS-BEZIRK MAGDEBURG. - KREIS STENDAL.

Grieben besteht aus drei combinirten Lehn-Rittergütern,

welche sich sämmtlich seit mehreren Jahrhunderten im Be­

sitze der von ItzenpIitz'schen Familie befinden.

Diese Familie gehört zu den ältesten der Preussischen

Monarchie. Im Laufe des vorigeil Jahrhunderts wurden die

drei Rittergüter in einer Hand vereinigt und vererbten von
da ab stets vom Vater auf den Sohn.

Der Flächeninhalt dieser drei Rittergüter mit dem dazu

w. SIlO.

gehörenden Vorwerk und der Forst Scheeren, sowie die sich

auf dem rechten Elbufer befindenden sogenannten Brakwiesen

beträgt gegen 8000 Morgen.

Das geräumige Wohnhaus und eIn grosser Theil der

Wirthschaftsgebäude ist von dem Vorbesitzer, dem Major

Friedrich August VOll Itzenplitz erbaut. Derselbe
diente mit grosser Auszeichnung in der Rhein - Campagne,

schied im Jahre 180  aus dem Militärdienst, um die Be­

wirthschaftung seiner Güter zu übernehmen, wurde aber im

Befreiungskriege von Seiner Majestät dem Könige wieder

mit Errichtung und Führung eines Cavallerie - Regiments

beauftragt.

Er starb 1m Jahre 1842, worauf seIß ältester Sohn,
der jetzige Besitzer, Rittmeister a. D. HeIlmuth von
Itzenplitz, die Güter erbte.

Sa. 55.

f



I

t 1:

1II !

li'
. I

I'

I I

!

, I

I
'L

I

I

li
I

I

, !

.

!I


